CDU-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg

An den

Landrat des Rhein-Sieg-Kreises

Herrn Frithjof Kiihn 21.05.2004
Kreishaus

53721 Siegburg
nachrichtlich:

SPD-Kreistagsfraktion
Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
F.D.P.-Kreistagsfraktion

Schuldnerberatung im Rhein-Sieg-Kreis, hier: Verlingerung der Leistungsvereinbarung mit
dem SKM

Sehr geehrter Herr Landrat,

die CDU-Kreistagsfraktion beantragt, die zwischen Verwaltung des Rhein-Sieg-Kreises und dem
SKM Kath. Verein fiir soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e.V. abgeschlossene Leistungs-
vereinbarung moglichst bald fiir das Jahr 2005 zu verldngern und die Leistungen des SKM auch
kiinftig im Rahmen der nach dem SGB II anstehenden Schuldnerberatungen zu beriicksichtigen,
sofern nicht wichtige Griinde fiir ein fritheres Auslaufen der Vereinbarung bzw. fiir ein anderes
Konzept bei der Schuldnerberatung sprechen.

Begriindung:

Auch im Rhein-Sieg-Kreis ist die Uberschuldung von Privatpersonen zunehmend ein Problemthema
und zwar sowohl in sozialer, aber auch in wirtschaftlicher Hinsicht. Eine Berliner Studie aus dem
Jahr 2003 konnte nachweisen, dass durch Schuldnerberatung der Bezug von Sozialhilfe vermieden
bzw. verkiirzt werden kann und sich somit sowohl finanzielle Einsparungen bei der Verwaltung
ergeben, als auch die wirtschaftliche Kaufkraft der betroffenen Personen zumindest in gewissem
Rahmen wieder hergestellt wird.

Die Griinde einer Uberschuldung sind dabei vielfiltig. Im Jahr 2003 stellten nach Erkenntnissen des
SKM Arbeitslosigkeit (48%), Trennung/Scheidung (26%) und Uberforderung durch zusitzliche
Kreditaufnahme (23%) die hiufigsten Uberschuldungsursachen dar.

Nach der bisherigen Rechtslage konnte der SKM im Rahmen einer der Verwaltung
abgeschlossenen, in Hohe von 170.000 € budgetierten Leistungsvereinbarung die
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Schuldnerberatung fiir den Rhein-Sieg-Kreis (mit Ausnahme der Stiddte Sankt Augustin und
Troisdorf, die eigene Schuldnerberatungsstellen unterhalten) sicherstellen.

Es ist der CDU-Kreistagsfraktion ein groBes Anliegen, den von Uberschuldung betroffenen
Menschen die erforderliche Unterstiitzung zukommen zu lassen. Dabei ist nicht nur auf die oben
skizzierten wirtschaftlichen Folgen abzustellen. Auch aus einer sozialpolitischen Verantwortung
heraus ist es fiir die CDU-Kreistagsfraktion wichtig, den Menschen in ihrer Notlage zu helfen.
Dabei muss die Unterstiitzung in besonderem Malle den Kinder und Jugendlichen gelten, die von
Uberschuldung bedroht sind, und zwar sei es mittelbar durch ihre Eltern, oder unmittelbar durch ihr
Konsumverhalten.

Auf diesem Gebiet hat der SKM in der Vergangenheit Gutes geleistet und vielen Menschen
geholfen. Dies gilt es fortzusetzen.

Dabei ist der CDU-Kreistagsfraktion durchaus bewusst, dass durch die Zusammenlegung von
Arbeitslosen- und Sozialhilfe Umstellungen und Verdnderungen im gesamten sozialen Bereich
folgen, die derzeit nicht abschlieBend festliegen. Insbesondere die Diskussionen um das sog.
,Optionsgesetz®, mit dem den kommunalen Triagern die Mdglichkeit ero6ffnet werden soll, die
Betreuung der hilfebediirftigen Menschen umfassen zu iibernehmen, verhindern die vor Ort
anstehenden Entscheidungen. Gleichwohl diirfen die bundespolitischen Fehler, die versucht werden
im Bundesrat zu korrigieren, nicht zu Lasten der Menschen im Rhein-Sieg-Kreis gehen. Daher ist es
notwendig, schon jetzt sicherzustellen, dass die betroffenen Menschen die fiir sie erforderlichen
Hilfen nahtlos tiber den 01.01.05 hinweg erhalten. Dafiir setzt sich die CDU-Kreistagsfraktion ein.

Konkret fiir die Schuldnerberatung heiflt das, dass unabhédngig von der kiinftigen Entwicklung
bereits jetzt entschieden werden sollte, die Leistungsvereinbarung zwischen Verwaltung und SKM
fortzuschreiben und zwar fiir das Jahr 2005.

Auf diese Weise kann nach Ansicht der CDU-Kreistagsfraktion ein angemessener
Interessenausgleich  stattfinden zwischen einerseits einer Kontinuitdt im Rahmen der
Schuldnerberatung sowie Planungssicherheit fiir den SKM und andererseits einer eventuellen
verwaltungsseitigen ~ Notwendigkeit,  aufgrund  geénderter = Rahmenbedingungen  die
Schuldnerberatung auf Dauer konzeptionell neu zu gestalten.

Die Verwaltung wird gebeten, in einer der nichsten Ausschusssitzungen iiber den Fortgang der
Priifungen zu berichten.

Mit freundlichem Gruf3

gez. Uta Grifin Strachwitz f.d.R.:

gez. Wilhelm Herbrecht

gez. Ivo Hurnik

gez. Renate Mersch

gez. Ludwig Neuber

gez. Heidi Rackwitz-Zimmermann (Ulla Breitbach)
gez. Wilfried Wessel

Geschiftsstelle: Kaiser-Wilhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg Telefon 02241/69777 Telefax 02241/64225
e-mail: cdu@rhein-sieg-kreis.de



	Kopf
	Anrede
	Datum
	PfadBetreffA
	Betreff
	PfadBetreffE
	PfadBeschlussA
	Beschlußvorschlag
	PfadBeschlussE
	PfadBegründA
	Begründung
	PfadBegründE

